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Stadtratsgruppe für soziale Politik 
 

         Erlangen, den 21.9.2017 
 

Dringlichkeitsantrag: keine Stadt-Umlandbahntrasse „Kosbacher Brücke“ 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Janik, 
 
Wir stellen zum UVPA am 26.9. und zum Stadtrat am 28.9. den Dringlichkeitsantrag: 
 

 Für die Stadt-Umlandbahn wird die Trasse „Kosbacher Brücke“ nicht weiter 
verfolgt.  

 Als Trasse ist unter Anderem die vom VCD vorgeschlagene Trassenfüh-
rung auf dem bzw. parallel zum Büchenbacher Damm ebenso zu prüfen, 
wie eine Führung von Nürnberg ab Südkreuzung über die Paul-Gossen-
Straße bis zum S-Bahnhof Bruck-Nord als Endhaltestelle mit Umsteigemög-
lichkeit in eine reaktivierte Aurachtalbahnstrecke Erlangen-Hauptbahnhof 
nach Herzogenaurach (Anbindung z.B. für Schaeffler). 

 Die VertrerterInnen der Stadt im Zweckverband werden entsprechend be-
auftragt. 

 Der Stadtteilbeirat Bruck-Anger wird in den „äußeren Dialog-Kreis“ des 
Zweckverbandes Stadt-Umland-Bahn aufgenommen 

 Um die Erlanger Linke nicht als einzige Gruppierung des Stadtrats auszu-
schließen, wird auch die Erlanger Linke aufgenommen. 

Begründung: 
 
In der Sitzungsvorlage zum UVPA fehlt in der Liste der Orts- und Stadteilbeiräte 
für den „äußeren Dialog-Kreis“ des Zweckverbandes Stadt-Umland-Bahn der 
Stadteilbeirat Bruck-Anger.  
 
Die vom VCD und dem Bund Naturschutz statt der „Kosbacher Brücke“ vorge-
schlagene Alternativtrasse über den Büchenbacher Damm oder die Aurachtalbahn 
führen aber mitten durch Bruck-Anger. Bedeutet diese Weglassung, dass Alter-
nativtrassen wie „Büchenbacher Damm“ nicht-öffentlich bereits erledigt 
sind, und dass eine ergebnisoffene Alternativenprüfung gar nicht mehr statt-
finden soll? Wir versuchen mit unserem Antrag, diese Frage aufzuklären. 
 
Sollte dieser Eindruck zutreffen, müßten wir uns -wie mehrfach angekündigt- ge-
gen die an sich sinnvolle Stadt-Umland-Bahn stellen, denn wir (und Viele Andere) 
lehnen einen weiteren Talübergang „Kosbacher Brücke“ an der breitesten Stelle 
des Tals mit empfindlichen Biotopen (Seelöcher) ab.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Johannes Pöhlmann Anton Salzbrunn 
(Stadtrat)  (Stadtrat) 
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